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ErſcheintDienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Exsedition: große Ritterſtraßze Nr. 38.
Jlluſtrirtes Sonnt

Merſeburger

Wöchentliche Feilage:

reſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Markagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

X 103. Honntag den 3. Juli. 1881.

W Für das laufende Quartal werden
Abonnements auf den Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht.
In den Berliner leitenden Kreiſen muß man

über den Ausfall der Wahlen in großer Sorge ſein.
Beweis dafür iſt, daß man auch die verzweifeltſfen
Mittel nicht ſcheut, von denen man ſich Einftuß
auf die Wähler verſpricht. Nichts hat bisher den
Kberalen ſo ſehr genützt, als die Rede des jungen
Grafen Wilhelm Bismarck in einem Ber
liner Brauereilokale vor dem Halle'ſchen Thore
Zumal die Fortſchrittspartei iſt dort jetzt aller Sorge
überhoben. Denn die konſervative Partei von dem
Schlage der Herren Stöcker, Henrici, Ruppel,
Wilhelm Bismarck u. ſ. w. kann in Berlin auch
im günſtigſten Falle nur hoffen, in die Stichwahl
zu kommen. Der höchſt ungeziemende Vergleich
des kleinen Belagerungszuſtandes, der viel Elend
über die Familien der Ausgewiefenen gebracht hat,
mit der Hundeſperre hat nun eine ſolche Erbitte
rung in den Berliner Arbeitskreiſen nicht blos
in den ſocialdemokratiſchen hervorgerufen, daß
dieſe trotz ihres Haſſes gegen die Fortſchrittsparte
lieber für jeden anderen Candidaten ſtimmen werden,
ehe ſie einen Geſtnnungsgenoſſen des Grafen Wil
helm durchlaſſen.

Die M. Ztg. ſchreibt: Die große Reklamen
anſtalt der ſogenannten Offiziöſen und
Freiwillig-Gouvernementalen iſt gegen
wärtig wieder nicht ſchlecht im Zuge. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ namentlich iſt es, die neuerdings wieder
ſchöne Lockſpeiſen aufträgt. Jnvali ditäts und
Altersverſorgungl Brillant! Koſtet blos
etwa 3- oder 400 Millionen. Die Zölle auf die
nothwendigſten Verbrauchsgegenſtände können ja
enſprechend erhöht werden denkt die freiwillig
gouvernementale Geſellſchaft. Täglich ein paar
Hühner für Jedermann! Ausgezeichnet!
Sie brauchen ja nur auf das Papier der freiwillig
gouvernementalen Blätter gemalt zu ſein das ge
nügt bis zu den Wahlen ſchon, denkt der Reklame
macher. Bezüglich neuer Steuervorlagen beſchränkt
man ſich in aller Beſcheidenheit auf die Mittheilung,
daß die Frage der Erhöhung der Einnahmen aus
Bier, Branntwein und Tabak ſich noch
in der Diskuſſton befindet. Jhren Abſchluß wird
dieſelbe wohl erſt nach den Neuwahlen zum
Reichstage finden. Jn das Gebiet der Wahl
reklame gehört auch die naive Ankündigung, daß
aus den Erträgen der neuen Reichsſteuern nicht
nur die direkten Steuern, die Zuſchläge der Ge
meinden zu ſolchen unddie Armen und Schul
laſten den Gemeinden erleichtert, ſondern auch in
Preußen die Kanalbauten beſtritten werden

daß jedem Dorfe ein Weltkanal verſprochen wird
Daß bisher die Mittel nicht für Kanalbauten,
ſondern für Stromregulirungen und dergl. auf dem
Wege der Anleihe beſchafft worden ſind, weil
e ſich um Anlagen handelt, deren wirthſchaftliche
Wirkungen weniger der Gegenwart als der Zurunſt
zu Gute kommen, wird dabei überſehen. Der

Theater in Prag ſtatt.

zurückdrängen mußte. Trotzdem ſind arge Aus
ſchreitun gen vorgekommen, ſelbſt Polizeileute
wurden mit Steinen geworfen, zwei verwundet nehmen.
mehrere Exzedenten wurden verhaftet, darunter ein
Magiſtratsbegmter.
in Wien verlangen in fulminanten Leitartikeln
kategoriſch eine energiſche Eindämmung czechiſcher
Gewaltthaten.

ordneten gewählt ſind, welche die vielen neuen
Steuern u. ſ. w. zu bewilligen bereit ſind, ſo wird
das Uebrige ſich finden.

Die Deutſchenhetze in Prag beherrſcht voll
ſtändig die Situation in Oeſterreich und dürfte
verſchiedene Nachſpiele verurſachen. Die Jnter
vention des deutſchen Botſchafters,
Prinz Reuß, wurde bereits angerufen. Zwei
Deutſche nämlich Dr. Siebert aus Greifswald,
welcher bei dem Feſt der Burſchenſchaft „Auſtria
als Gaſt geweſen, dabei thätliche Jnſulten erfuhr,
ſodann der HopfenAgent Kittl, aus Weſtpreußen
gebürtig, welcher auf dem Prager Bahnhof ſeitens
der Czechen inſultirt und (weil er bei Abwehr der
angreifenden Czechen einem derſelben eine Ohrfeige
verſetzte) zu fünf Gulden Geldſtrafe verurtheilt
wurde, wendeten ſich telegraphiſch an den deutſchen
Botſchafter in Wien wegen Erlangung einer Satis
faktion. Die Vorleſungen an der Prager Uni
verſität ſind ſiſtirt. Da das Ende des Sommer
ſemeſters nahe iſt, dürfte die Univerſität bis zum
Beginn des Winterſemeſters geſchloſſen bleiben.
Das deutſche Vertrauensmänner-Kollegium beſchloß
eine Verſammlung aller deutſch-bohmiſchen Abge
ordneten einzuberufen behufs Berathung über
die Lage. Der Wiener Gemeinderath hat
eine Reſolution beſchloſſen, worin er ſeine tiefſte
Entrüſtung über die Prager DeutſchenHetzen und
ſeine Zuverſicht ausdrückt, daß die Macht des
Staates zum Schutze treuer Bürger zur Geltung
gebracht werde. Jn der Nacht zum 1. d. M.
fanden wieder böſe Exzeſſe vor der deutſchen Leſe
halle, dem deutſchen Kaſtno und dem deutſchen

Eine tauſendköpfige Menge
aus ezechiſchen Studenten und Straßenpöbel be
ſtehend, bedrohte die genannten Lokale, johlte, pfiff,
warf Fenſter ein, überall war eine große Polizei
abtheilung, welche die Tumultuanten ſtellenweise Ausführung der
mit der blanken Waffe oder mit dem Gewehrkolben

Sämmtliche liberale Blätter

Die jüngſten Berichte aus Algier lauten noch
immer ſehr beunruhigend. Die franzöſiſchen welcher ſich
Kommandanten haben ſich augenſcheinlich ſeit Jahren
in ein Vertrauen gewiegt,
Bis jetzt iſt es nicht gelungen,
irgend wie beizukommen, da eine glühende Hitzeſiſt.
ſaſt jede Operation der Truppen unmöglich macht Kaiſer, welcher von dem Vorfall tief erſchüttert
und dieſe ſich darauf beſchränken, die Eiſenbahnen ſiſt,
und wichtigſten Verkehrsſtraßen zu ſichern.
die Erfolge der Jnſürrection ermuthigt,
auch in Tunis die antifranzöſiſche Bevölkerung ſich K
zu regen.
iſt in Sufax Revolution ausgebrochen.
Eurbpäer flüchteten ſich auf die
den Schiffe der franzöſiſche Vizekonſul und die
Offiziere des Kanonenboots „Chakal“ wurden mit die Operationswunde (es handelte ſich um eine
Flintenſchüſſen verfolgt, fie mußten ſich ins Meer Bruchoperation) hat eine vollkommen normale Be
werfen und an die Schiffe ſchwimmen.
nehmen nach wird die in Manouba ſtehende fran
zöſtſche Druppenabtheilung durch Tunis nach La

das ſich bitter rächt.
den Aufftändiſchen

Durch
beginnt

Nach einer Mittheilung des Temps
Alle

im Hafen liegen

Dem Ver

Zweck heiligt die Mittel. Wenn erſt die Abge Goletta marſchiren und dort auf dem Panzerſchiff

„Reine blanche“ nach Sufax eingeſchifft werden
Die Truppen ſollen eventuell die tuneſtſchen Truppen
bei der Wiederherſtellung der Ruhe in dieſer Gegend
unterſtützen. Die europäiſchen Einwohner von
a haben ſich auf die franzöſtſchen Schiffe ge

üchtet.

Die Erbitterung gegen Frankreich greift mit den
aus Afrika zurückkehrenden Flüchtlingen in ganz
Spanien um ſich. Die franzöſiſchen Zeitungen
ünd Behörden werden beſchuldigt, die Thatſache
verheimlicht zu haben, daß 1700 Spanier während
der arabiſchen Raubzüge in der Provinz Oran
umkamen. Fortwährend laufen Schiffe mit Flücht
lingen ein und beträgt die Zahl der Gelandeten
in neun Tagen etwa 3000. Der Konſul in Oran
erwartet weitere 2000 nach der Heimath zu ſenden.
Die ſpaniſchen Streitkräfte in Marokko werden
verſtärkt werden. Große Geldſummen werden ge
zeichnet. Der König und die königl. Familie haben
12,000 Mk. für die ankommenden Koloniſten,
von denen viele verwundet und krank ſind, ge
ſpendet.

Nach dem nunmehr vorliegenden endgültigen
Wahlreſultat in Bulgarien befindet ſich unter
den 205 Fur konſtitiirenden Nakionalverſammlung
Gewählten nur ein Abgeordneter, der die Oppoſition
gegen den Fürſten Alexander vertritt. Die
Koönſtitüante iſt ſomit als der Ausdruck des Miß
trauens gegen die bisherige Volksvertretung
aufzufaſſen. Mehr kann Fürſt Alexander wahr
haftig nicht verlangen Ein beim deutſchen
General Konſulat in Sofia eingelaufenes Tele
gramm aus Bellova meldet, der Forſt meiſter
Bernges aus Heſſen ſei von Raubern ge
fangen. Somit hätte der bekannte Fall Singe
eine Wiederholung erlebt.

Die europäiſche Kommiſſion für die
türkiſch griechiſchen Grenz

konvention iſt in Preveſa eingetroffen. Die Rau
mung von Punta hat begonnen. Die Beſehung
Artkas wird am nächſten Dienſtag ihren Anfang

Deukſchland.

(Aus der Umgebung des Kaiſer s)
unterm 1. d. in Berlin eingetroffene Nachrichten
konſtatiren allerdings die glücklich vollzogene Operation,

bie Kaiſerin hat unterwerfen müſſen
betonen aber zugleich, daß bei dem Alter und
dem großen Schwächezuſtande Jhrer Majeſtät die
augenblickliche Lage noch keineswegs unbedenklich

Es iſt deshalb zweifelhaft geworden, ob der

unter den ſchwankenden Umſtänden Ems bereits
am Sonntag verlaſſen wird.

(Geber den Krankheitsverlauf der
aiſerin) laufen weitere zuverläſſtge (vom 30.

Juni datirte) Mittheilungen ein: Die hohe Patienten
iſt ſeit dem Tage der Operation (welche, wie wir
beiläufig bemerken, faſt anderthalb Stunden bean
ſpruchte faſt ganz ſieberfrei geblieben und auch

ſchaffenheit, ſo daß von dieſer Seite her eine Ge
fähr nicht droht. Unangenehmer iſt jedoch die
Appetitloſigkeit und der Mangel an Schlaf. Die
Kaiſerin nimmt etwas Thee bekanntlich ihr



Lieblingsgetränk in geſunden Tagen), Milch mit
Cognac und etwas Fleiſchbrühe und ſomit ſteht
zu hoffen, daß der Kräftezuſtand der hohen Frau
ſo weit erhalten bleibt, um den Krankheitsprozeß
ohne weitere Störung ablaufen zu laſſen. Als
ein außerordentlich günſtiges Zeichen darf mitge
theilt werden, daß ſeit geſtern die Darmfunktionen
regelmäßig wieder eingetreten ſind. Das Freitag
Mittag uüber das Befinden der hohen Patientin
in Berlin eingetroffene Bulletin lautet: „Nach
einem unruhigen Tage hatte Jhre Majeſtät die
KaiſerinKönigin geſtern Abend mit beträchtlicher
Schwäche zu kämpfen. Die Nacht brachte jedoch
etwas Schlaf und es wurde Nahrung genommen.
Seitdem iſt die Schwäche geringer geworden.
Kein Fieber. Puls und Zuſtand der Wunde fort
dauernd gut. Koblenz, 1. Juli 18841. Vormittags
9 Uhr 30 Minuten“.

(Der Kronprinz) hat ſich, wie man
hört, am Freitag Abend mit dem um 10 Uhr von
Berlin abgelaſſenen Zuge von Potsdam aus nach
Koblenz zu ſeiner erlauchten Mutter, der Kaiſerin,
begeben.

(Prinz Wilhelm) hat ſich vor wenigen
Tagen eine Verſtauchung des einen Fußes zu
gezogen. Nach Ausſpruch der Aerzte dürfte das
Uebel in etwa 8 Tagen wieder gehoben ſein,
innerhalb welcher Zeit ſich der Prinz ſelbſtredend
vom praktiſchen Dienſt fernhalten muß.

(Der Reichskanzler Fürſt Bis marck)
iſt mit ſeiner Gemahlin und ſeinen beiden Söhnen
am Freitag Vormittag auf der Anhalter Bahn

von hier zur Kur nach Kiſſingen abgereiſt. Der
Fürſt, welcher im dunklen Reiſcanzuge, bedeckt mit
großem ſchwarzen Schlapphut, reiſte, ſcheint ſich
von ſeiner letzten Unpäßlichkeit vollſtändig wieder
erholt zu haben. Mit rüſtigen Schritten verließ
er, nachdem der Bahnhofs Inſpektor die nahe Ab
fahrt des Zuges gemeldet hatte, mit ſeiner Familie
den Warteſalon, betrat die Bahnhofshalle und
dankte nach allen Seiten hin dem Publikum für
die ehrfurchtsvollen Grüße. Auch der bekannte
große „Reichshund“ fehlte natürlich nicht in der
Begleitung.

(Der neunte deutſche AerzteTa g)
iſt am 1. d. in Kaſſel durch den Sanitätsrath
Graf aus Elberfeld als Präſtdenten eröffnet worden.
Zur Theilnahme an den Verhandlungen ſind 78
Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands daſelbſt
eingetroffen.

Provinz und Amgegend.
Zum Oberpräſidenten der Provinz

Sachſen ſoll, wie der „Kreuzztg.“ aus Koblenz
mitgetheilt wird, der bisherige Regierungspräſitdent
v. Wolff bereits ernannt ſein, doch fehlt noch die
amtliche Beſtätigung.

Die erſten vier Paragraphen des Entwurfs
der Geſchäfts Ordnung für das Preis
gericht der Halleſchen Ausſtellung, welcher bei
Eröffnung des Preisgerichts der Genehmigung
deſſelben unterbreitet werden wird, lauten: S 1.
Es werden drei Grade von Auszeichnungen er
theilt: 1) die goldene, 2) die ſtlberne und 3) die
bronzene Medaille. Die in Ausſicht ſtehenden
Staatsmedaillen der hohen Regierungen des Aus
ſtellungsgebietes rangiren vor den Comitémedaillen
Deſſelben Grades. F 2, Der Vorſtand der Aus-
ſtellung überreicht die Medaillen auf Grund der
Ausſprüche des Preisgerichts. S 3. Als haupt
ſächliche Grundlage für das Urtheil der Preis
richter dient der ausgeſtellte Gegenſtand und deſſen
wirthſchaftliche Bedeutung. Speziell iſt für den
Ausſpruch des Preisrichters maßgebend der ge
werbliche Fortſchritt, die Brauchbarkeit des Gegen
ſtandes, die techniſche Ausführung, der bei der
Formgebung bethätigte Geſchmack, ſowie die richtige
Wahl und die Beſchaffenheit des Materials. Es
wird ferner bei der Prüfung die Frage mitwirken,
ob der Gegenſtand das Erzeugniß eigener Erfindung
iſt, ob durch die Herſtellung deſſelben ein neuer
Gewerbezweig eingeſührt, oder ein beſtehendes Ge
werbe gehoben oder endlich dem Verbrauche ein
weſentlicher Dienſt geleiſtet wird. S 4. Geiſtigen
und techniſchen Mitarbeitern, welche hervorragendes
Verdienſt an der Herſtellung eines Ausſtellungs
gegenſtandes haben, können ebenfalls Auszeichnungen

In der letzten Sitzung der Strafkammer des
Landgerichts Halberſtadt wurde der Fleiſcher
und Gaſtwirth Andreas Kramer gqus Dingelſtedt
am Huy wegen fahrläſſtger Tödtung von Menſchen
unter Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. Be
kanntlich war im vergangenen Winter in Dingel
ſtedt die Trichinoſe ausgebrochen, an welcher
vier Perſonen geſtorben ſind.

Der Gartenbauverein in Erfurt hat den
Beſchluß gefaßt, zur Gründung eines Stadtparks
20 000 Mk. zu zeichnen unter der Beſtimmung,
daß, ſo lange die Zinſen für die übrigen Actionäre
nicht 4 9)0 überſteigen, der Verein auf Verzinſung
ſeines eingezahlten Capitals verzichtet

Jn den Erfurter Gärtnereien beſchäftigt
jetzt ein neuer Jnduſtriezweig viele Hunderte Per
ſonen und zwar mit Anfertigung von Gratulations
karten, Erinnerungsblättern, Bilderumfaſſungen,
Briefbogen u. ſ. w. mit künſtlich getrockneten
Blumen in wundervoller Anordnung, natürlicher
Färbung und vollendeter Preſſung. Große Aufträge
aus Rußland, England und ſelbſt Südamerika,
wo die ſeither üblichen Glückwunſchkarten durch die
neuen vollſtändig verdrängt zu werden ſcheinen,
ſind eingetroffen und machen die ſich mit dieſem
Artikel befaſſenden Firmen große Anſtrengungen,
um alle Aufträge zu erledigen.

Der Störfang bei Eracau iſt in dieſem
Jahre für die betheiligten Fiſcher nicht recht lohnend
bis jetzt ſind ſeit April etwa 20 Fiſche gefangen,
kürzlich allein 6, von welchen der größte etwa 2
Centner wog.

Das in Leipzig zuſammengetretene Comité
zur Unterſtützung der Opfer der Juden verfol
gungen in Rußland erließ ein Circular worin
es ſagt: „Die Fortſetzung der Geldſammlungen
(die bisher 7000 Mk. ertrugen) erſcheint um ſo
nothwendiger, als die Noth der Verfolgten nach
vielſeitigen Mittheilungen größer iſt, als es nach
der Tagespreſſe erſcheint. Die „Times“ bringt
unterm 21. Juni einen Odeſſaer Bericht, welcher
den Geſammtſchaden der Juden auf 15 Millionen
Mark taxirt.“ Das Comité hat ſich mit anderen
Comités im Jn und Auslande in Verbindung
geſetzt. Die eingeleiteten Correſpondenzen werden
ergeben, ob es rathſamer ſei, die Auswanderer,
oder die in Rußland bleibenden Benöthigten zu
unterſtützen.

Ein ſchreckliches Ende bereitete ſich dieſer Tage

ein 22 jähriges Mädchen in Pröſen bei Elſter
werda dadurch, daß ſie in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
Schwefelſäure trank, wodurch der Tod, aber erſt
näch drei qualvollen Stunden, eintrat.

Ueber den vor einigen Wochen bei der Polizei
in Wittenberg auf ſo myſteriöſe Weiſe de
ponirten Tauſend Markſchein iſt jetzt in ſo fern
einige Aufklärung erfolgt, als die Polizeiverwal
tung Anzeige erhalten hat, nach welcher derſelbe
(die Nummer iſt angegeben und ſtimmt mit der
auf der hier deponirten überein) ſich in dem im
Dezember vorigen Jahres zwiſchen Berlin und
Köthen verloren gegangenen Geldpacket befunden
hat. Der Verluſt wurde ſeiner Zeit in öffentlichen
Blättern ausgeſchrieben, ohne jedoch zur Wieder
erlangung des Geldes zu führen. Vermuthlich
hat der Dieb den großen Schein nicht auszugeben
gewagt und ſich daher auf dieſe eigenthümliche Weiſe
ſeines Beſitzes entledigt.

Militäriſches.
Ein Kommando vom Eiſenbahn- Regiment

hat ſich in Folge kriegsminiſterieller Verfügung nach
Hannover begeben, um beim Militär Reitinſtitut, wo
ſelbſt von der ganzen deutſchen Kavallerie, mit Aus
nahme der beiden bayriſchen Armeekorps, Offiziere und
Unteroffiziere kommandirt ſind, Uebungen im Zerſtören
von Schienengeleiſen und Telegraphenleitngen vorzu
nehmen. Da ünſere Kavallerie im Falle eines Krieges
ſofort in das zu okkupirende feindliche Land vorpuſſirt
wird, ſo muß dieſelbe auch verſtehen, Eiſenbahnen und
Telegraphenleitungen ſchnell unbrauchbar zu machen.
Zu dieſem Zweck führen Unteroffiziere der Kavallerie
Dynamitpatronen mit ſich, die durch einfaches Anlegen
an die Schienen vermittelſt einer Zündſchnur entzündet
werden, und hierdurch ſowohl Schienen als Schwellen
auseinanderwerfen, und eine Strecke alſo für den Moment
vollſtändig zerſtören und unbrauchbar machen. Um
Telegraphenleitungen zu zerſtören, werden, da das Um
hauen der Stangen viel Zeit erfordert, man auch viel
leicht ſpäter dieſelben noch in eigenem Intereſſe benutzen
kann, ſogenannte Steigeeiſen mitgeführt, die es ermög

zuerkannt werden. lichen, ſchnell improviſirte Leitern durch Einſchlagen in

die Stangen herzuſtellen, um dann den Draht abzuhauen,
Daß dieſer Dienſt mit außerordentlicher Umſicht und

Schnelligkeit ausgeführt werden muß, liegt in der Natur
der Sache. Bei Gelegenheit der im Herbſt ſtattfinden
den großen Kavallerieübungen es werden bei Conitz
Weſtpreußen, 12 KavallerieRegimenter in 2 Diviſionen
unter Oberbefehl des Prinzen Friedrich Carl und der
Generale v. Heuduk und v. Schleinitz zuſammengezogen

ſollen derartige Uebungen ebenfalls praktiſch ausge
führt werden.

Der Löwe'ſche Repetirmechanismus wird
nachdem von dem betreffenden Etabliſſement verſchiedene,
Verbeſſerungen ausgeführt worden ſind, welche ſich bei
den mit dem gedachten Apparat ſtattgehabten Verſuchen
als wünſchenswerth herausgeſtellt hatten, möglicherweiſe
noch erneuten Verſuchen unterzogen werden.

Haus und Landwirthſchaft.
Fleiſch im Sommer friſch zu erhalten.

Friſches Fleiſch hält ſich im Sommer einige Zeit, wenn
man es, um und um mit Brennneſſeln bedeckt, im Keller
auf einen Stein legt, oder beſſer noch in einen Eis
keller. Man vermeide es jedoch, das Fleiſch direkt auf
das Eis zu legen, weil es dann einen faden Geſchmack
erhält. Will man beim Schlachten ein Stück Rindfleiſch
zum Braten vollkommen friſch erhalten, ſo tauche man
es einige Minuten in kochendes Nierenfett und hänge
es dann an einem kühlen, luftigen Orte auf.

Vermiſchtes.
(Ueber eine intereſſante Mißgeburt)

berichtet das „Neutitſcheiner Wochenblatt“ aus Fulnek
wie folgt: „Am Sonntag, den 19. Juni früh wurde in
Pohorſch bei Fulnek ein Kind geboren, welches derartige
Abnormitäten an ſich trägt, daß daſſelbe zu den hoch
gradigſten Mißbildungen gerechnet werden muß, welche
die mediciniſche Wiſſenſchaft bis heute kennt. Das Kind,
welches lebend zur Welt kam, war reif und entſprechend
lange ausgetragen es beſitzt zwei Köpfe. Dieſelben
ſind vollkommen ausgebildet, mit dunkelbraunen Haaren
von 1 bis 15 Centimeter Länge dicht bewachſen; die
Geſichter ſind regelmäßig und ſchön geformt. Dieſe

dünnen und leicht beweglichen Hälſen. Vermöge dieſer
großen Beweglichkeit der Hälſe iſt es leicht, die Köpfe
knapp aneinander zu preſſen, oder dieſelben weit aus
einanderzulegen. Die Schultern ſind derart ſeitwärts
mit einander verſchmolzen, daß nur ein einziger, aber
breiter und dicker Bruſtkorb verhanden iſt, der die zwei
Köpfe trägt. An dieſem Bruſtkorb befinden ſich drei
Arme, von denen zwei ſeitwärts und normal entwickelt
zum Vorſchein kommen, während der dritte zwiſchen
beiden Köpfen, dort, wo die Schultern verwachſen ſind,
entſpringt. Dieſer Arm erſcheint beſonders intereſſant,
weil er einen Doppelarm vorſtellt, der den beiden Armen
gemeinſam zukommt, während die beiden anderen Arme

was KnochenSyſtem und Fleiſchbildung anlangt, noch
einmal ſo ſtark als jeder der zwei andern, beſitzt ſehr
wenig Beweglichkeit, iſt nach aufwärts zwiſchen die
Köpfe hinein gerichtet und trägt am Ende zwei Hände,
welche ſich die vorderen Flächen zukeyren. Der breite
Bruſtkorb verſchmälert ſich nach abwärts auffallend ſchnell,
um dann in einen ganz normalen Unterleib mit Becken
und zwei Füßen überzugehen. Von hinten betrachtet
beſitzt jeder Kopf ſeine eigene Wirbelſäule, welche ſtark

je einem Körper entſprechen. Beſagter Doppelarm iſt.
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convergirend nach abwärts ſich zu einem gemeinſamen
Kreuzbein vereinigen. Das Kind ein Hermaphrodit

hat zwei Stunden gelebt, d. h. jeder von den beiden

zeitig geathmet und geſchrien.
Der Kanaltunnel.) Ob wohl jemals der

Dingen der Vergangenheit gehören wird Ob man im
Laufe der Zeit trockenen Fußes und ohne Schiff an Eng
lands Küſte zu landen im Stande ſein wird Allem
Anſchein nach müſſen dieſe für Großbritannien unendlich
wichtigen Fragen bejahend beantwortet werden. Denn

ſtürmiſchen Wogen des Kanals ſauſend dahin eilen wird.
Die Jngenieure, dieſe Nimmerſatts der Gegenwart, ſind

bereits hart am arbeiten; ſie bohren und graben mit
Ameiſenfleiß auf beiden Seiten des Kanals und am 18.
d. konnte der Direktor der ſüdöſtlichen Eiſenbahn den
Aktionären bereits ankündigen, daß die gegründetſten
Hoffnungen des Gelingens des gewaltigen Unternehmens
vorhanden ſeien. Die Felsſchichten unter dem Meeres

Köpfen hat zwei Stunden lang deutlich und meiſt gleich nd De

Silberſtreifen, Englands Sicherheit und Stolz, zu den

„kommen ſehe ich den Tag“, da das Dampfroß unter den

Varomet
gucker e.

hund St
fehlt in
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Gw.

t Jac
Verlit

Adentendes

in. Und o

n billigſten

boden beſtehen aus hartem, waſſerdichten Geſtein, und
wenn, wie die Jngenieure berechnen, in jedem Jahr zwei
Meilen gebohrt werden können, ſo iſt bei gleichzeittger
Arbeit von beiden Seiten aus die Ausſicht vorhanden, den
Tunnel in fünf Jahren vollendet zu ſehen. Adien dann
Seekrankheit, doch auch Adien inſulare Abgeſchloſſenheit
Englands

HLittle Weſtern“,) das kleinſte Fahrzeug,
welches jemals die Reiſe über den atlantiſchen Ocean
zurückgelegt, trat am letzten Dienſtag von der Weſtminiſter
Brücke in London aus ſeine Rückreiſe nach Newyork an.
Der Champagner in Amerika.) Ein glück

liches Land iſt Amerika es kann ſich den Luxus des
Champagners geſtatten Aus den Zollausweiſen Frank
reichs und der nordamerikaniſchen Freiſtaaten conſtatiren
wir, daß Amerika der ſtärkſte Conſument von franzöſiſchem
Champagnerwein iſt, und der Verbrauch ſogar den in
Frankreich übertrifft. Trotz des hohen Eingangszolle
betrug im Jahre 1880 die Zahl der nach Amerika direkt

241522. Das Haus G. H. Mumm u. Co. in Reim
hat allein in dieſem Jahre 875 000 Flaſchen ihres beſten
Schaumweines nach Nord Amerika geliefert.

von franzöſiſchen Erzeugern geſandten Campagnerkiſten

du
hin So
e



Aut eh

ihn Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
lieſt in in allem Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder I. Octbr.
Herhſt in zu beziehen. Zwei Logis von je 1 Stube, 1 Kammer,
werden ha n Küche nebſt allem Zubehör zum 1. Octbr. beziehbar.

er in 2 An Breitestrasse Nr. 13.rih C m Ein Logis für 23 Thlr. iſt ſofort zu beziehen.
ſnnhh Ein Logis für 20 Thlr. ift ſofort zu vermiethen
j prakliſt u und 1 October zu beziehen.

Schmaleſtraße Nr. 10.
ſten Hallesche Strasse 22 iſt ein Familienlogis zu
ind an vermiethen und 1 October d. J. zu beziehen.
un Jn meinem Houſe, Oelgrube 3 iſt ein Logis an
len moſ ihn ruhige Leute zu vermiethen und 1 October zu beziehen.
wette den Louis Kathe, Markt 18.
S Ein er im Preiſe von 156 Mark iſt zuDe vermiethen und p. 1. October zu beziehen.
h zu erhalten Zu erfragen bei C. Böttger, Gotthardtsſtraße 45.

er Zeit wen Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. October zu be
de h in n ziehen

noch in einen b
s drſt e
en ſt

Oberburgſtraße 5.
Amtshäuſer Nr. 12 iſt ein Logis zu vermiethen
ſofort oder zum 1. October zu beziehen.

Ein Laden mit Wohnung, worin Flaſchenbier- und
Materialwaren Geſchäft betrieben wird, iſt zu vermiethen
und 1. October er. zu beziehen.
Näheres Halleſche Straße 8. H. Geisler.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern, Küche nebſt
Zubehör zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Straße 29.
Eine herrſchaftliche Wohnung mit allem Zu

behör iſt Unteraltenburg 56 zu vermiethen.
Näheres Lindenstrasse Nr. 10, 1 Tr.

Friedrichſtraße Nr. 9iſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt zu d

und kann ſofort oder zum 1. October bezogen werden.
Die I. Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes

iſt per 1. October zu vermiethen.
Kaufmann Thomas.

Ein kleines und freundliches Logis, 2 Tr. im Vorder
hauſe, iſt für 25 Thlr., aber nur an eine kleine ſtille
Familie zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen

Breiteſtraße Nr 18.
Eine Parterrewohnung iſt Steinſtraße Nr. 2 zu

vermiethen und ſofort zu beziehen.

Ein Pferdeſtall, auf Wunſch auch Wagenremiſe, zu
vermiethen und I. October zu beziehen

Gotthardtsſtraße 29.

Wohnungs Veränderung.
Ich zeige hiermit meinen gerhiten Kunden ganz

ergebenſt an, daß ich nicht mehr Breiteſtraße, ſonin an dern Schmaleſtraße 7 wohne und bitte, mich
indert, beſt auch ferner mit gürigen Aufträgen beehren zu
aärts wiſchen wollen.

Ende ine n Auch empfehle ich mein Lager von Wand- u
en. Taschenuhbren u billigen Preiſen.
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r Doppelarn

n Osw. Roßberg, Burgſtraße.
d Awenknen Weinhandſung
e von Jacob Knoop Söhne,

Berlin C, gegründet 1839.Bedeutendes Lager ſeiner und feinſter Bordeaux-,
Rhein- und Moseilweine der vorzüglichſten Jahrgänge

en und S zu den billigſten Preiſen. Champagne mousseux
Kanal tn und n und Vicomte Vernando in Original-Körben à 4 Mk.
ichen Eſerhen r. Btl. frei ab Berlin. Louis Roederer, Venveß die n düeguot, Moet Chandon, Deutz Gelder-
nan nann. Feinſter alter Jamaiea- Rum., Arac und

r den Nen m u Cognac PreisVerzeichniſſe zur Verfügung. (H. 12947.)

u aure Gurkenin m

empfiehlt in Schocken und einzeln

Hermann TRabe.
Klageformulare,

n Formulare zu Anträgen auf Zahtungsbefehle, ſowie
iſe u n u Erecutionsantrags, Vollmachts- und alle andere von

an neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
t h Formulare hält ſtets vorräthig

Heln n Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.

isſicht en t

W bon n Feinſtes rheiniſchesrn 0e Peren,n n e Metallarbeiter, Militair, Reſtaurateure, ſowie für
dten Gr eden Haushalt Wie paſſend, empfiehlt
e hin wilh. Rößner, Roßmarkt 7.
gelefert

bei Bedarf zur gütigen Berückſichtigung.

Koch und

Gleichzeitig empfehle mein Lager

Ofenlager

Lampen, emaillirte und dekorirte Geſchirre, Haus u

Heizofen, Regulirofen, Kochheerde, Thonanſſätze, alle Ofen-
theile als: Ring und Einlegeplatten, Feuerthüren, Roſte, Ofenrohre, Aſchenkaſten,
Eſſen und Räumſchieber in großer Auswahl. Grudeofen ſtets vorräthig und werden
nach Maaß in kürzeſter Friſt geliefert. Billige Preiſe!

II. Müller jun., Klempnermſtr., Schmaleſtr. 10.
aller Sorten Petroleum und Solaröl

und Küchengeräthe in größter

NEUMBEY
Engros u. Bxport, i an

Cataloge gratis und franco.

Berlin, S.

T r r c 7(Fabrik.)

ine zum
„„1 Mark-Ausaghbe“

Jährlich-
24 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen.
Prels vierteljährlich nur 1 Mark.

„22 Mark- Ausgabe
Jährlteh-

n Werkſtatt für in mein n e n

mit Dampfbetrieb und besten Trockenvorrichtungen der Neuzeit,
liefern nur doppeltkreuzsaitige Pianos mit ganzem Metallrahmen, deren Vorzüglichkeit und
Soliditàät, bei stylvollem Aeusseren, sich in nahezu 10000 Exemplaren bewährt hat.
Pianomagazinen I. Ranges aller nennens werthen Städte Europas.,

r Neun!
Mark-

Jähr lich
24 Arbeitsnummern,12 Schnittmusterbogen,

12 colorirte ModenKupfer.

a bril Gegründet 1861.
Vertreten in

Weitgehendste Garantie. IIlustrirte

London, W. C.

BI DaHart Street,

m u JVier Ausgaben.
„„Pracht- Ausgabe

auf feinstem Papier gedruckt.

Jährlich-
Arbeitsnummern,
Unterhaltungsnummern.
colorirte Modenkupfer, darunter
12. in Querformat mit 6 Figuren,

Ausgabe
24
24
72

24 Arbeitsnummern,
34 colorirte Modenkupfer,
12 Schnittmusterbogen,
12 fertig zugeschnitt. PBapiermuster,
24 Unterhalfungsnummern,

Preis vierteljährlich
nur 1 Mark 50 Pf,

4

24
24

colorirte Handarbeitskupfer,
Schnittmusterbogen,
fertig zugeschnitt. Papiermuster,

Preis vierteljährl. 6 Mk.

Probenummern bei allen Buchhandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Postanstalten
and gegen Einsendüng des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin W.

e Durch alle Buchhandk.9 d zu beziehen die vorzüglichen
icher: Dr. Airy s Heilmethode,

e Die Girht, Preis 50Die Bruſt und enkran heiten Preis 50 Pfg

Stollberg' ſchen Buchhandl. hier.53Vorräthig in der F

nnoncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,überhaupt an alle exästirenden Zeitungen

Kreis und Wocehenblätter werden prompi
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Merseburge,
Correspondenten), Agentur der Annoncen- Expe-

ſogar im höchſtenTrunkſucht, Stadium, beſeitigt
ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er

finder d. M. u. Specialiſt f. Trunkſucht-Leidende Th.
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren
Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da n nur Schwindel treiben.

e 7n s Kumys
S iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, dlät.

Mittel bei: BHalsschwindsucht, Lungenleiden S
S (Tuberculoſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen

PDarw- und (Bronchlal-Catarrh (Huſten mit us
wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleich-
sueht, allen Schwächezuständen (namentltch nach

t ſchweren Krankheiten). Hartung Kumys-
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig Kuümyhe Extract mit Gebrauchs

e in Kiſten von en an, à Flacon
e

e
S

rer Magazin

von e. OSchmaleſtraße 17,größtes r rin Sorten Holz und
Metallſärge.

Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom
menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, grkehlte
Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 65Thlr an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und
Hand haben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge

itio von J. Barck C Co. in Halle a 5,
von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge vo40 Thlr. an das Stück. e 3



Kaiser WilIhelms-IIalIIe. Stassfurter Badegal,
traf ein und offerire daſſelbe per e HellaZum bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt der Unterzeichnete ſein auf dem bei Ctr. Mk. 125

3 rFeſtplatze errichtetes, geräumiges Zelt als angenehmen Aufenthalt. Ferner ſind am Lager
An beiden Tagen früh Speckkuchen. Außer Lagerbier von Riebeck Co. Herren er e e in

verzapfe Bayriſch vom Faß. Reichhaltiges Buffek. Aufmmerkſame Bedienung. g M
Hohahnngerel Wilh. Graul. O erW Droguen- und Farbenhandlung, achekanzlBurgſtraße 16. n Bad

Saure Gurken.
ln GJullufein ſchmeckend, empfiehlt billigſt Jriſung

F. Senydewitz. hotden,

Gesetzlkoh epontrr SchutzmarkKe.

Hauptbestandtheile Dnentbehrlich für jede
Etracte aus schwei- Familie und Haus.

jtern. AZüuträg-
licher und bil-

Blähungen,n e an 0 men Santt aliger als alle S send undi V S 5 ngelBitter wasser. S Nagensaure, schmerglos A. Henckel, e
Nach speciel- e FUSnrorriaoiden, e Grsgrrargh. angogerler ärztlicher eibesverstoptung, Hantaussohlägen Oelgrube 15, éember
Verordnung Leber und Gallen-Leiden, Geh. und tehen empfiehlt zu billigſten Preiſen in verſchiedenen Qu ffenllichbereitet C Vnreines, iut, e matismos dureh (litäten? weiße und bunte Strümpfe aller Größe e Sachen

Blmandran ihre biutreinis weiße und diverſe andere Schürzen für Dam huf der geSei Verdauungs- n n gende Wirkung und Kinder, desgl. Kragen und Stulpe ühſuß.
nach Kop heilräftig. Schleifen, Bänder, Kinderkräusche

Für Taädende Lätzchen, Knaben- u. Herrenchemiſette n Tfea
aller Altersklassen Sravatten, Shlipſe, Sommerhan n Halle u

an endbar ſchuhe, Netzunterjacken und viele and e deträgliehstes, wirksamstes Nach übereinztimmenden Urtheien Artikel. hl Somünch billigstes Hausmittel einer grossen Keile angesenener
n du eineSehweizer, deutscher und österr. pract. D 9 h M ttbestens empfohlen Kerzte u. verschiedener medicinischer I prauger v0 b e t e V ſerſel

e e e n a Apotheker R. Brand in Seohaffhaugen GSenweie bereſte nennen Hirft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fiehz n
Sillen durch ihre glückliche Zusammensetzung, ohne jegllehe en Körper schädigencden Srofte, in allen Pillen,
geht erscheint, eine reizlose Oeffnung herbeigufünren, ansammiungen von Gaſtes und Schleim zu entfernen ne a e e en Nulondſepla

F des Blut injgen, sowis den ganzen Verdauungsapparat helehen und zu kräftigen, als ein reelles, siche- lt zu reinigen e e e e der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offen nen

losigkeit), Hämorr- und Brust.hoidalbeschwerden,
Unterleibsleiden, alszu-

Sörungen (Appetit- c W

e

e

r

S

e Sohmerzloses und dabei billiges Heilmittel bewähkrt, welohes Jedermann empfohlen zu werden verdient. Es
be Jedem überlasgen, Sieh For Gebrauoh der Pnien einen austünriiehen Prospeot, welcher zahlreſche Ur. Leib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichne erſehnt
le aus äretlichen Kreisen äber ihre Anwendung enthält in den unten angegebenen potheken, welche die Scohwei- Bei Skropheln löſt es den Krankheitsſtoff, ſämmtl. Würm ſo waren
e Stets vorräthig halten, geben zu lassen. mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſu ſchlagen

en Ferlange ausdrütekiteh Hur Apotheber B. mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von d ee en e er momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels ſerichtet.enthaltend 50 Pillen à M. 1.- und Kleineren Vor 8 esuchsdosen, 15 Pillen zu 35 Pkg., abgegeben wer- Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurt Reſtauden. Jode Schachtel trägt eine rothe Rtiquette in Merſeburg. Preis 4 Fl. 60 Pf. die Bemit dem schweizer n rer P neben e nunn g 0 großerehende Namenszug des Ve rfertigers befinden muss, R ch f lZu haben in fast jeder Apotheke der Provinz Sachsen. M. N. 11400a, rmu ar ſie der H
I in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſe ſahſchen.

vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28e r Die ſeiPresskohlensteine, Mantag frih an r n
größtes jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pra Mille Speckkuchen. e
ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9, frei Stall Mark 10,50. M. Tor Ie, Burgſtr. 10. n

s d u derungenR üqunettes Zur Suurten Ouelle. hen
u le Sendung ſtarken Aal in Gelée, friſch L Atwerftageliefere in jedem Quantum zum billigſten Sommerpreis. Die Lieferungen geſchehen wen Vor teh.ge h gehalten empfiehlt ſotden al be un

nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein, wodurch Jrrthümer im e e e der d
Zahlen ausgeſchloſſen ſind. Max Thiele, Roßmarkt 12. Punkenburg. e

Sonntag den 3, Juli 1881. Erſtes Gaſtſpiel d

e n e e nm erſt 7 bis es non s Hrn. Car illiam Büller vom HoftheatFür Familien und Ceſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafes uns Reſtauration Kaſſel Mein Vetter Luſtſpiel in An et M körther 9

R. Benedix. Hieranf: Der geradeLuſtſpiel in 1 Akt von A. v göbehne Wegs der beſte h der jün
u t von A. v. Kotze meindee Kischgarten

s übernigcngartenZu dem diesjährigen Kinderfeſt werde ich ine
meinem großen Zelte mit gutem Caſffee, Cho-
coladle, div. Sorten Kuchen, warmen und n beth
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En e9 de e un kalten Speisen, ſowie Lager- u. Schwarz gPro ummern gratis und franco bier auf Eis beſtens aufwarten. m der R
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ort placirt werden beim ſS S Klempuermeiſter Hörichs n Unwittele Markt 16. M verFür den rei 1Technſenm Mittweida. Berliner Oefen Für den Kreis Merſeburg wird ein tüchtiger Ve nſhim r
(Gachsen.) Höhere Vachsehule n treter zum Verkauf von Forfmull (beſtes Desinſections h und ee nen Ingenſeure an „„Defen in allen Dimenſionen, einfach und reich ver mitten und Torſſtren (eſtes billigſtes Streunaterial bereits
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Beilage zu Nr. 103 des Merſeburger Correſpondenten vom 3. Juli 1881.
be de

m

e WitteSan i Localnachrichten.
ben Merſeburg, den 3. Juli 1881.
rbenh Mit dem um 12 Uhr Mittags hier eine 16 mm treffenden Schnellzuge paſſtrte am Freitag der

n Reichskanzler Fürſt Bismarck auf der Reiſe
nach Bad Kiſſtngen unſern Bahnhof.urken Der hierſelbſt als Special Commiſſarius
ſtatjonirte ſeitherige OekonomieCommiſſtonsGehülfe

Julius Grotefend iſt in Folge beſtandener
evdewit Prüfung zum DOekonomie Commiſſarius ernannt

worden.
Der frühere Hilfsgerichtsdiener Foth iſt als

Regierungsbote angeſtellt worden.
Das hieſige königliche Bezirks Verwal

tungsgericht hält vom 21. Juli bis zum 1.
September d. J. Ferien. Während derſelben dürfen
in öffentlicher Sitzung der Regel nach nur ſchleu

D
in vetſennd

rü 6 lrn nige Sachen zur Verhandlung gelangen. Auf den
en ind en Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne

inderkt Einfluß.n Nach einer Localnotiz der Saaleztg. eröffnet
L Herr Theaterdirector Conradi heute Sonntag

en d r in Halle und zwar im Hotel zum „Rheiniſchen
Hof die in den Gartenräumen deſſelben neu er
richtete Sommerbühne. Wie wir hoören, tritt da
durch eine Unterbrechung der Vorſtellungen im
Tivoli hierſelbſt nicht ein.

S Seit mehreren Tagen regen ſich auf unſerm
Nulandtsplatze bereits fleißige Hände, um die Vor
bereitungen für das von unſerer Schuljugend ſo
heiß erſehnte Kinderfeſt zu treffen. Geſtern
ſchon waren die Grenzſtäbe für die Klaſſenräume

ter
Miyraine, Cholh ge

clkeit, Magerdrit

den Appetit n
umd ſchmerſh

rtleibigkeit alt
itäſtoff, ſänn Min

n un eingeſchlagen und die betr. Schilder an letzteren
nen Hülfe a aufgerichtet. Ringsum iſt der Bau von Privat

und Reſtaurationszelten in Angriff genommen;
für die Beluſtigung der Jugend eröffnen außerdem
drei große Carouſſels die verlockendſten Ausſichten.
Möge der Himmel freundlich auf das ſchöne Feſt
herabſehen.

Die ſeit längerer Zeit ſchwebende Angelegen
heit, betreffend die anderweite Eintheilung
der Kirchengemeinde Altenburg, iſt ſeit
Donnerſtag in ein neues Stadium getreten. Bis
her waren die Seitens des Konſtſtoriums geplanten
Aenderungen an dem Widerſtande der Altenburger
Gemeindevertretung geſcheitert. Jn einer am
Donnerſtage abgehaltenen Verſammlung ſoll ſich
dieſelbe nunmehr bereit erklärt haben, in eine Ab

tretung der dieſſeits vom Gotthardtsteiche belegenen
Stadtheile zu willigen. Auch in der Gottes

)urg. ackerfrage iſt eine Einigung erzielt worden.
Erſes Geſſt Bisher beſaß die Domgemeinde keinen ſolchen, hatte

Preifen aber das Begräbnißrecht auf dem Altenburger
t n Gottesacker gegen Entrichtung doppelter Gebühren
e halt Nach der jüngſten Beſchlußfaſſung tritt die Dom
ne gemeinde gegen eine Entſchädigung von 2000 Mk.
An J in dieſelben Rechte, wie die Altenburger Gemeinde,rten ein, übernimmt aber die Verpflichtung, bei Ver

größerung oder Erwerbung eines neuen Gottes
adetfeſt et ackers ſich nach Verhältniß der Steuerzahlung
ten Cahtee hierbei zu betheiligen.
hen, warmen Ein eigenthümliches Mißgeſchick hatte am
ger u ſehr Freitag der Rentier B. hierſelbſt. Derſelbe ging
arten längs der Bahn an Steckners Berg ſpazieren, als
xdinan

aufmann hen
Pf.

rm an
tets zu ſoliden

gr. Ritter
ihr an

chen.

Burt 1
Quelle

in Gelee ehe

un
F. Bey

Mi kein Güterzug dicht vorbei paſſirte, deſſen Maſchine
n G sFunken ſprühte. Plötzlich bemerkte Herr B. in

einer unmittelbaren Nähe Rauch und gewahrte
zum nicht geringen Schrecken, daß ſein ſeidener

16 Regenſchirm brannte. Alles Aufſchlagen 2e. half
den nichts und ehe Herr B. am Saalufer anlangte,
ul b n war bereits der halbe Schirm reſp. deſſen Ueber
an ten zug verkohlt. Es fragt ſich jetzt. wer trägt den
v vent Schaden Hr. B., weil er unvorſtchtiger Weiſe
in nd u an der Thüringiſchen Eiſenbahn ſpazieren gegangen

lin die letztere, weil ſte ihren Maſchinen ein leicht
ſfſermüllt u ertiges Funkenſprühen geſtattet.lin Die Anwohner der Stein und Friedrichſtraße
ab ſind dieſer Tage wegen des höchſt primitiven Zu

t ſtandes dieſer beiden Verkehrsadern und ihrer Zu
e nge bei der hieſigen königlichen Regierung vor

n n kellig geworken. Befannt dürfte ſein, daß für die
Friedrichſtraße die Anlage eines rechtsſeitigen Trot
irs von den Stadtbehörden bereits beſchloſſen iſt
ünd die Ausführung dieſes Projekts wohl nur

an der Weigerung eines Hausbeſitzers, ſeinen ca.
6 Schritte im Quadrat haltenden Gemüſegarten
abzutreten, geſcheitert iſt. Anders liegt es mit der
Steinſtraße. Dort iſt außer einigen hoffnunger
weckenden Meſſungen bis jetzt nichts geſchehen, was
auf baldige Herſtellung des Straßenpflaſters hin
deuten könnte da nun aber die Mehrzahl der An
bauer ſ. Z. für Herſtellung deſſelben nicht unbe
deutende Summen deponiren mußte, ſo iſt es wohl
ganz gerechtfertigt, wenn dieſelben es verſuchen,
eine Beſchleunigung der Ausführung herbeizuführen.
Wer beide Straßen im vergangenen Winter und
namentlich bei Thau und Regenwetter zu paſſiren
Gelegenheet hatte, wird der Petition der Anwohner
rückhaltlos den beſten Erfolg wünſchen.

Zum KRinderfeſt.
„Laß, Mütterchen, das Weinen,

Was härmſt Du dich ſo viel
Zieh' aus heut mit uns Kleinen
Zu Tanz und frohem Spiel.

Jn unſer aller Mitten
Wirſt, Mütterchen, geſund.“
O, höre auf die Bitten
Aus Deines Kindes Mund!

Laß heut' daheim Dein Quälen,
Laß heut Dein Sorgen ſein;
Geh', ſieh wie Kinderſeelen
Sich ihres Lebens freu'n.

Die Augen wiſch', die feuchten,
Bann heut des Schmerzes Hauch,
Sieh nur des Glückes Leuchten
Aus Deines Kindes Aug'.

Geh' mit heut', laß das Weinen,
Lern Dich mit Kindern freu'n,
Und lerne von den Kleinen
Zufrieden glücklich ſein.

Fritz Gundlach.

Theater.Das Tivoli- Theater brachte am Freitag
abermals eins der Meiſterwerke unſerer klaſſiſchen
Literatur zur Aufführung. Leſſings „Minna von
Barnhelm“, jenes unerreichte Muſter eines nationalen
Luſtſpiels, iſt jedem halbwegs gebildeten Deutſchen ſo
bekannt, daß es, um mit Devrient zu ſprechen, „Säulen“
nach Athen tragen hieße, wollten wir noch ein Wort
darüber verlieren. Wir dürfen uns daher begnügen, der
allgemeinen Befriedigung Ausdruck zu geben, welche die
Vorſtellung ſelbſt bei dem leider nicht ſehr zahlreichen
Publikum hervorrief. Das Zuſammenſpiel war durch
gängig tadellos, die Geſpräche entwickelten ſich in leben
diger, freier Natürlichkeit, und die einzelnen Charaktere
des Stückes hatten ohne Ausnahme würdige Vertreter
gefunden. Am meiſten gefiel wieder Frl. Hoffmann
(„Franziska“), deren friſches, in jeder Nuance lebens
wahres Spiel die Zuſchauer unwiderſtehlich zur Bewunde
rung hinriß. Auch Frl. Erlholtz („Minna“) war ganz
vortrefflich, namentlich zeigte ſie ſich mit dem beſtenErfolg bemüht, allen fachen Pathos zu vermeiden. Hr.

Dr. Litaſchi wurde der glänzenden Seite des „Majors
Tellheim“ in vollem Maße gerecht, gab überhaupt ſeine
Rolle mit ſo feinem Verſtändniß, mit ſo viel Glück und
Geſchick, daß wir gern bekennen, eine derartige Leiſtung
kaum erwartet zu haben. Ueber Hrn. Dir. Conradis
„Wachtmeiſter“ brauchen wir wohl nichts zu ſagen, die
Tüchtigkeit des Darſtellers macht es zweifellos unnöthig.
Dagegen halten wir es für unſere Pflicht, in rühmender
Weiſe zu erwähnen, daß Hr. Wittnauer („Riccaut“),
Hr. Eiſemann („Der Wirth“) und insbeſondere auch
Hr. Pehl („Juſt“) nicht wenig dazu beitrugen, den
günſtigen Eindruck, den die Aufführung hervorbrachte, zu
vervollſtändigen.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
S Das Fahren, Reiten und Gehen über die

Tragarther Luppenbrücke wird vom Amts-
vorſteher für Jedermann, mit Ausnahme der
Tragarther Einwohner, die zur Paſſage über die
ſelbe berechtigt ſind, bei Strafe bis 9 Mark verboten.

S Die unterm 2, Juni er. im Amtsbezirke
Frankleben angeordnete Hundeſperre wird vom
Amtsvorſteher unterm 30. Juni auf weitere 2
Monate verlängert,

s Jn Freyburg a. U. ertönte am Mittwoch
Abend bald nach 7 Uhr die Feuerglocke. Es
brannte, wie man dem N. Krbl. mittheilt, in der
breiten Gaſſe auf dem Grundſtücke des Bürgers

ſchnell genug zur Hand waren, fand das ver
zehrende Element doch in Scheuer, Schuppen und
Ställen ſo viel Nahrſtoff, daß dieſe nicht gerettet
werden konnten. Menſchen und Vieh ſind glücklicher
weiſe nicht verunglückt.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Lebens oder geſundheitsgefährliche Mißhand

lung einer Ehefrau ſeitens des Ehemannes iſt
ebenſo wie fortgeſetzte Weigerung der Unterhaltsgewährung
ein Eheſcheidungsgrund. Der ſchuldige Ehegatte kann zur
lebenslänglichen Alimentation ſeiner Ehefrau, nicht aber
dazu verurtheilt werden, ihr einen Pflichttheil auszuſetzen.
e

Vermiſchtes.
Der Hamburger Dampfer „Vandalia“),

von Hamburg nach NewYork mit tauſend Paſſagieren
S alſo einſchließlich der Bemannung mit etwa zwölf
hundert Seelen an Bord iſt von einem Unfall be
troffen worden. Das ſchwediſche Barkſchiff Oskar hat
die Vandalig am 26. Juni im 59. Grad noördlicher
Breite und dem 15. Grad weſtlicher Länge getroffen und
iſt von demſelben um Hilfe angegangen worden, da der
Schaft der Schraube gebrochen ſei und das Schiff dem
nach vollſtändig unlenkbar treibe. Die Stelle, an welcher
die Vandalia getroffen wurde, befindet ſich einen Grad
nördlicher als die Nordküſte von Schottland. Das
Schiff iſt demnach in dem nördlichen Auslauf des Golf
ſtromes nach der norwegiſchen Küſte zu getrieben. Da
die betreffende Meldung von dem Schiff Oskar erſt am
28. in Glasgow gemacht werden konnte und mindeſtens
weitere zwei Tage vergehen, bis die ſofort zur Hilfe
ausgeſendeten zwei Schleppdampfer die Vandalia treffen
können, ſo wird dieſelbe vorausſichtlich im 61. Grad
nördlicher Breite gefunden werden und, hoffen wir, ohne
an eine der Jnſeln im Norden Schottlands angetrieben
zu ſein. Die Paſſagiere ſind ſelbſt im günſtigſten Falle
recht zu bedauern. Die Vandalia verließ am 19. Juni
Hamburg. Sie hätte alſo etwa am I. oder 2. Juli in
NewYork eintreffen müſſen. Statt deſſen werden die
Paſſagiere vielleicht acht Tage ſpäter in Hamburg landen,
um von dort aus die Reiſe von Neuem anzutreten.

(Pöbel- und Studenten-Exceſſe in Prag.)
Ueber einen von uns ſchon an anderer Stelle erwähnten
Ueberfall des deutſchen Studentencorps „Auſtria“, das
ſich mit verſchiedenen Gäſten zur Abhaltung einer Feſt
lichkeit nach dem Vergnügungsorte Kugelbad oberhalb
Prag begeben hatte, werden jetzt folgende Details be
kannt. Mit einem Extradampfer trafen, wohl in Folge
der Aufforderung eines Czechenblattes, in Kugelbad zahl
reiche ezechiſche Studenten ein, die ſofort eine provozirende
Haltung den Deutſchen gegenüber einnahmen und durch
beleidigende Redensarten dieſelben zu reizen ſuchten. Man
ignorirte indeſſen das freche Gebahren vollſtändig und
erſuchte die anweſenden Gendarmen, thätliche Jnſulten
zu unterdrücken. Die Czechen warteten jetzt das Ein
treten der Dunkelheit ab, um den thätlichen Angriff zu
beginnen. Um dieſe Zeit traf eine zahlreiche Rotte von
Arbeitern und Handwerkern ein, der ſich viel Pöbel bei
geſellt hatte. Die Ankommenden wurden ſofort von den
czechiſchen Studenten tractirt und inſtruirt. Die
Deutſchen, welche kaum 40 Mann ſtark waren, während
die Zahl der Gegner ſich auf mehrere Hundert belief,
ſuchten ſich raſch unter der Veranda mit Stühlen ein
zuſchließen; die 24 Gendarmen nahmen vor ihnen Auf
ſtellung, während der Polizeicommiſſar ſich inmitten der
ezechiſchen Maſſe befand und dieſer gütlich zuredete. Da
flog über die Köpfe der Gendarmen hinweg ein Knüttel
an den Kopf des Studenten Ernſt Ritter v. Stein, und
dies war das Signal zum allgemeinen Bombardement.
Unter wüthendem Geheule wurden Flaſchen, Gläſer,
Knüttel und Stühle nach den deutſchen Studenten ge
ſchleudert, die ſich an die Wände drückten und Stühle
als Schild vor die Köpfe hielten. Trotzdem blieben nur
wenige der Deutſchen unverletzt. Auch zwei Piſtolen
ſchüſſe wurden von den Czechen abgefeuert. Student
Angerer von der „Soxonia“ aus Wien, Weinbersky von
der „Albia“ in Prag, Dr. Feitis, Concipient der Ad
vocaten Tauſſig, und Pharmaceut Gahler, Feſtgaſt aus
Gablonz, bluteten aus tiefen Kopfwunden, Student
Wilhelmin von der „Auftria“ wurde von einem Streif
ſchuſſe verwundet. Da erſcholl der Ruf: „Der Dampfer
iſt da!“ Und die Studenten ſuchten zum Dampfer zu
gelangen, indem die Gendarmerie die Rückendeckung for
mirte. Da warfen ſich die Czechen zwiſchen die Deutſchen
und die Gendarmerie, koloſſale Steine hagelten auf die
Abrückenden nieder; die Studenten griſſen nach den
Stühlen, um ſie als Schutz über ihre Köpfe zu halten,
aber der Wirth und ſeine Leute entriſſen ſie ihnen, ſo
daß die Studenten ſchutzlos dem Hagel der Steine aus
geſetzt waren. Um das Leben zu retten, löſte ſich der
kleine Trupp in regelloſer Flucht auf. Ein Theil flüchtete
ſich in den nahen Wald, ein anderer Theil eilte, von
Czechen, die wüthend nachraſten, verfolgt, längs der
Bahnſtrecke bis nach der Station Radotin, wo ſie, in
Hütten verſteckt, die Nacht zubrachten. Bei der Flucht
erhielt der Sohn des Reichsrathsabgeordneten Nitſche
einen Schlag auf die Bruſt, das ſich ein Blutſturz ein
ſtellte. Der Techniker Lumpe ſtürzte, von einem großen
Steine ſchwer getroffen, bewußtlos zuſammen. Dr. Siebert
aus Kreuzwald, der zufällig anweſend war, leiſtete ihm
die erſte Hülfe. Der „Auſtrianer“ Pick ſtürzte, von
einem Knittelſchlage am Kopfe ſchwer getroffen
blutüberſtrömt zuſammen. Als nach fünf MinutenD. Obwohl die Spritzen von Stadt und Land ſeine geflüchteten Kameraden zurückliefen, um ihm beizu



ſpringen, kniete ein Czeche auf der Bruſt des Bewußt
loſe um ihm mit Steinſchlägen den Garaus zu
machen. Beim Herannahen der Deutſchen entſprang er.
Verfolgt von den Czechen, gelang es etwa 20 deutſchen
Studenten, ihre verwundeten Kameraden bis zum Dampf
ſchiffe zu ſchleppen. Jn Prag war mittlerweile geplant
worden, die deutſchen Studenten bei ihrer Ankunft in
der Stadt zu überfallen. Eine Pöbelmaſſe von 2000
Perſonen hatte ſich ſchon um 8 Uhr Abends bei der
Podſkalbrücke bis zur Mislikgaſſe angeſammelt. Die
Sicherheitswache mußte raſch verſtärkt werden. Als nun
gegen 12 Uhr Nachts der Dampfer mit den übelzuge
richteten deutſchen Studenten unter der Brücke paäſſirte,
würden Steinmaſſen von der Brücke auf den Dampfer
geſchleudert wobei einem Schiffsmanne die Hand zer
ſchmettert wurde. Als ein geſchloſſener Fiaker mit den
Schwerberwundeten Pick und Lumpe ins Strafhausgäß
chen einbog, wurde der Wagen trotzdem acht Poliziſten
ihn umgaben, mit ſchweren Steinen bombardirt. Hierbei
wurden der Brauergeſelle Johann Bartoſch und der Ge
ſchäftsführer Guſtav Auguſtini verhaftet In des Letzteren
Taſchen fand man neunzehn Steine Und die Mütze eines
Couleurſtudenten Letzteren war ihm übergeben worden,
damit er, als deutſcher Stüdent verkleidet, Exceſſe pro
vocire. Mit dem Frühzuge der Weſtbahn langten andern
Tags vierzehn deutſche Studenten an welche ſich in den
Wäldern Und Dörfern über Nacht verſteckt gehalten hatten
Dieſelben wurden vom Weſtbahnhofe aus von der bereit
gehaltenen Polizeiwache in ihre Wohnungen gebracht.
Am andern Morgen ſah man in verſchiedenen Theilen
der Stadt noch immer Zuſammenrottungen, wobei wieder
holt. Polizeiwachen energiſch eingriffen Polizeidirector
Stejskal reiſte heute näch Karlsbad ab um dem dort
zur Curt weilenden Statthalter Bericht zu erſtatten.
Abends wirdodie Rückkehr des Polizeidireotors erwartet.

Ein Familiendrama.) Ueber ein ſchreckliches
Ereigniß in Berlin, den Selbſtmord reſp. Mord einer
ganzen Familie beſtehend aus Mann, Frau und vier
Kindern, geht der M. Z. folgende Mittheilung zu: Jn
der Nacht vom 30 v zum 1 d. M. 11 Uhr ver
nahmen zwei Männer als ſie am Landwehr-Canal, in
der Nähe des ſogen. Studentenbades entlang gingen,
plötzlich vom Waſſer her lautes Kindergeſchrei und
Hülferüfe Die beiden Männer beſtiegen ſofort eißen
in der Nähe beſindlichen Handkahn und fuhren der Stelle
zu, von woher das Geſchrei ertönte, und fanden daſelbſt
zwei kleine Kinder im Waſſer, welche in der größten
Lebensgefahr ſich befanden. Die Kinder wurden an das
Land gebracht Und der Beſitzerin der Badeanſtalt über
geben wo ſie ſich bald erhoölten. Wie ſpäter ermittelt
worden hat der in der Adalbertſtraße wohnende Ver
ſichekungsbeamte W. an der bezeichneten Stelle im Land
wehrkanal den Tod gemeinſchäftlich mit ſeiner ganzen
Familie ſeiner Fran Und vier Kindern, geſucht und auch
mit ſeiner Frau und den beiden älteren Kindern, einem
8 jährigen Sohn und einer 7 jährigen Töchter n
während die beiden jüngeren Kinder, zwei Knaben im
Alter von 4 veſp. 1 Jahren gerettet worden ſind.
Die vier Leichen ſind in der Nähe des Thatortes ge
funden worden Die Motive der That ſollen zerrüttete
Vermögensverhältniſſe und dadurch entſtandene Nahrungs
ſorgen ſein. Die beiden geretteten Kinder ſind von
einem Freunde des Verſtorbenen übernommen worden.

*(Aus Anlaß ſeines 80. Geburtstagsfeſtes)
hat Prinz Karl eine Erinnerungs-Medaille prägen
laſſen, von welcher je ein Exemplar in Silber ſämmtlichen
Beamten ſowie allen ur Haushaltung des prinzlichen
Palais gehörenden Perſonen übergeben worden iſt. Die
Medaille, von den HofJuwelieren Gebr. Friedländer
geliefert, zeigt auf der Vörderſeite das Proſil-Kopfbild
des Prinzen mit der Umſchrift. „Karl, Prinz von
Preußen. Geb. den 29. Junt 1801“. Die Rüuckſeite
trägt in der Mitte auf zwei kreuzweiſe über einander
liegenden Fahnen und Kanonenröhren den Stern des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler, überragt von der
preußiſchen Königskrone und dem Abdler, darunter am
Bande den Orden pout le mérite. Das Ganze iſt von
einem nach oben zu offenen Lorbeerkran e umſſchloſſen.
Die Umſchrift der Rückſette lautet: „Zur Erinnerung an
den 29. Juni 1881“.

(Geber den Mord im Eiſenbahnwagen)
wird weiter gemeldet Der Ermordete, ein in Preſton
wohnhafter ehemaliger Getreidekaufmann, Namens Gold,
war in London geweſen, um Dividenden zu erheben und
den Wochenerlös eines ihm gehörigen Bäckergeſchäfts ein
zukaſſiren. Er hatte 50 Lſtrl. in der London und Weſt
minſterBank deponirt und eirca 40 Lſtrl. 800 Mk.
in Gold und Banknoten bei ſich. Er war als ein ſehr
ſtiller und einſtlbiger Mann bekannt und ließ ſich nicht
gern auf ein Geſpräch im Eiſenbahnwagen ein. Die
von dem Leichenbeſchauer geführte Unterſuchung hat er
geben, daß zwiſchen dem Mörder Lefroy und Gold ein
fürchterliches Ringen ſtattgefünden haben muß. Die
Leiche iſt durch Wunden im Geſicht und am Halſe
fürchterlich verſtümmelt. Die Wunden wurden indeß aus
ſchließlich mittelſt eines Meſſers und nicht durch eine
Schußwaſfe zugefügt. Der Schädel iſt zerſchmettert,
wahrſcheinlich durch den Sturz aus dem Wagen.

Ein gutes Geſchäft.) Ein Herr ließ ſich in
einem Uhrengeſchäft Uhren vorlegen im Werthe von 50
und 100 Thlr. Er kaufte eine Uhr zu 50 Thlr., be
zahlte und ging. Nach kurzer Zeit kehrte er zurück, er
wolle doch lieber eine zu 100 Thlr. nehmen. Nachdem
er eine ausgeſucht hatte, ſagte er zum Uhrenhändler:
„Jch gab Jhnen ſchon 50 Thlr., hier iſt die Uhr von
50 Thlr.,, mithin haben Sie 100 Thlr.“ Der Uhrmacher
bedankte ſich höflichſt und Hielt ſich dem guten Kunden
auch weiter beſtens empfohlen.

(Die neue Tah-Brücke) iſt vom engliſchen
Parlament genehmigt worden dieſelbe wird ſtatt 88 nur
77 Fuß über dem Hochwaſſerſpiegel. liegen und für
doppeltes Geleiſe eingerichtet ſein, auch 670000 Lſtrl.
(13 400 000 Mk. koſten ſtatt 350000 Lſtrl. (7000000
Mk) wie die eingefallene.

S (Mitgefühl.) Waäſcherin (im Vorbeigehen zu
ihrer Freundin, die allein im Waſchhaus beſchäftigt iſt)
Aber, Frau Nachbarin, thut Jhnen denn da S Maul
nicht weh, wenn Sie ſo den ganzen Tag nichts reden
können
Auch ein Grund.) Als bei der letzten Präſi

dentenwahl in den Vereinigten Staaten die Wogen des
Parteitreibens hoch gingen, äußerte ein reicher Kaufmann
in Newyork einem Fremden gegenüber, der ihn um ſeine
Meinung befragte Ich werde wahrſcheinlich für Garſield
ſtimmen obwohl meine Sympatien eigentlich den Demo
kraten gehören Aber als Steuerzahler kann äch nicht

an der Herrſchaft und haben ſich in den fetten Aemtern
voll geſogen, ſind alſo ſchon einigermaßen befriedigt,
während die Demokraten wie hungrige Wölfe über die
Staatskaſſe herfallen und wie ausgedrückte Schwämme
ihren Jnhalt aufſaugen würden

Ein intereſſanter Alkerthumsfund) wurde
kürzlich in Prauerheim bei Frankfurt g. M. gemacht.
Beim Umpflügen des dem Milchhändler Bornmann ge
hörigen Ackers wurde ein 8 Fuß langer 3 Fuß breiter
und 3 Fuß hoher Steinſarg entdeckt, welcher den
Leichnameines römiſchen Feldherrnin voller
Rüſtung enthält. An den Ecken des Deckels ſtehen
Pyramiden auf würfelförmigen Poſtamenten. Nach der
Ausſage Sachverſtändiger iſt dieſer Fund einzig in ſeiner Art.

S Zur Rachricht.
Die wachſende Auflage unſeres Blattes nöthigt

uns, mit dem Druck der einzelnen Nummern früher
zu beginnen als bisher und müſſen wir die ge
ehrten Jnſerenten deshalb ergebenſt bitten, uns An-
zeigen, welche in die am folgenden Morgen zur
Ausgabe gelangende Nummer Aufnahme finden
ſollen, Tags vorher bis

ſpäteſtens Nachmittags 3 Uhr
zugehen zu laſſen da andernfalls eine rechtzeitig
Aufnahme nicht mehr möglich iſt.

Unſere Expedition iſt geöffnet:
An Wöochentagen von Morgens 7 12 und

Nachmittags von 11 bis 7 Uhr.
An Sonntagen von Morgens 7 10 Uhr.

das Blatt in der Expedition abholen laſſen, ſolches
an Sonntagen vor Beginn des Guottesdienſtes
zu bewirken, da von 10 Uhr ab die Expedition ge
ſchloſſen iſt.

Die Expedition des „Merſeb. Correſp.

Fahrplan vom 15. Mai 1881.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 M (Schnllz.), 7* Vm. (4. Kl),
10 i Vm, 1250 Mtg. (4. Kl.), 457* Nm. (3. Kl.
51 Nin. (Schnllz.), 8* Abds. (Schnllz. 1.-—3. Kl.)
1020* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſſe:

Halle Berlin 42 (85) Mgs 8 Vm., 2 Nm., 527 (8)
Nm., 6 Abds., 9 (8) Abds. Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 5 Mgs, 72 u. 112 Vm.,
125, 310 u. 552 Nm., 75, 925 (8) u. 10 e Abds.

Halle Halberſtadt: 810 u. I15 Vm., 18 u. 65 Nm
Halle Guben: 8 Vm., 128 (8) Nm., 7* Abds.
Halle Nördhauſen: 5, 9, 1140 (8) Vm., 2 Nm.,

720, 9 e u. 1060 (8) Abds.
Halle Leipzig: 555, 8 (8) u 108Vm., I 30 u.

58 N. 7 u u 866 (8) Abds. 1088, Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mgs. (J. Kl,) 88 Vm. (Schnllz

I.--3. Kl.), 1029 (3. Kl), 12* Vm. (Schnllz.), 2
Nm. (4. Kl.), 622 Abds. (4. Kl. 928 Abds. (4. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

t Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 660 u. 10* Vm., 120,
422, 52 u. 882 (8) Nm., 1019 Abds.

Weißenfels Zeitz: 7* Vm., 1222 481 u. 10* Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 70, 10 Vm., 245, 72* u. 95 Nm
Gotha Ohrdruf: 725, 1020 Vm., 35 u. 102 Nm.

PerſonenPoſten:
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.
in Mücheln 715 Uhr V. und 455 Uhr N.
aus Mücheln 555 Uhr N. und 7* Uhr V.
in Merſeburg 8i0 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 6** Mgs.

anders. Die Republikaner befinden ſich ſeit 20 Jahren

Wir bitten daher die geehrten Abonnenten, welche e

Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

Börſenwöchenbericht
des Bankhauſes H. Schönfeldt, Berlin N. W.

Unte r den Linden 66.
Berlin; den 1. Juli 1881.

Die Schwierigkeiten, welche die diesmalige Ultimo
Regulirung in Folge der auftretenden Geldknappheit einen

zu ſein. Jedenſalls iſt eine e Wirkung nicht
bemerkbar Die Börſe die in den letzten Tagen darauf
hin ſich günſtiger Dispoſition- erfreute wurde heute in
ihrem Hauſſeſtreben durch günſtige Depeſchen von den
auswärtigen Plätzen unterſtüßt, wenn auch der Verkehr
im Großen und Ganzen nicht ſehr bedeutend war. Jm
Vordergrunde ſtanden wieder deutſche Bahnen, nament
lich erfreuten ſich Bergiſch Märkiſche äußerſt lebhafter
Beachtung. Auch Mecgl, FriedrichFranzbahn, Rechte
Oderufer, BreslauFreiburger, Oberſchleſiſche ſtarkes In
kereſſe bemerkbar. Von öſtr. Bahnen ſind Galizier be
ſonders hervorzuheben dieſelben wurden an der
Pariſer Börſe eingeführt. Franzoſen und Lombarden
nur maßig umgeſetzt. Deutfche Fonds konnten ſich bei
ſchwachem Geſchäft gut behalupten; Unter den auslän
diſchen Anlagepapieren ſind Ruſſen als belebt zu ver
zeichnen. Jnduſtrieeffecten nur ganz unbedeutend gehandelt.

Börſen- BerichtHalle T Juli 1881
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 180-190 Mk.

mittlere Hualitäten 210-222 M feinſte trockene
Sorten 225 234 Mk exquiſirte Waare bis 237 Mk.

Roggen 1060 Kilo, 220- 822 Mk. exquiſirte Waare
bis 228 Mk.

Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kils, 14 25--15 M. bez.
Hafer 1000 Kilo 173--183 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk. bez. aKleie Roggen 50Ro. 7 Mk. bez. Weizenſchaale 5,50
Mk. bez., Weizengrieskleie 625 Mk,
Langes Roggenſtroh 39--42 Mk. pr. 1200 Pfund

Maſchinenſtroh von 24 28 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Heu von 5 6 Mk. per Ctr. Auswärtiges Heu von

A-5 Mk. p. Etr g.
Wir machen auf das in heutiger Nummer befindliche

Jnſerat betreffend.
Liebig's Kumys

ganz beſonders aufmerkſam und bemerken, daß nach dem
Gutachten medie. Autoritäten der Kumys das bewährteſte
Nähr Mittel bei Lungenlelden, sämmtlichen Catarrhen
und allen den Rr- eiten Ist, denen fehlerhafte Blut-
nſens sonach Blutarmnth, hauptsächlleh zu Grunde

egt.
Jn Rußland, England und in der Schweiz wendet

man den Kumys, namentlich bei Lungenſchwindſucht,
ſeit Jahren an, und ſollen die dortigen Küumys- Anſtalten
ganz erſtaunliche Erfolge mit dieſer Kur erzielen, wes
halb wir uns glücklich ſchätzen, jetzt in Deutſchland
eine Anſtalt zu beſitzen, wo Kumys-Extract nach Liebig's
Vorſchrift präparirt wird.

Es dürfte demnach für derartige Leidende geboten
ſein, eine von Autoritäten ſo warm empfohlene Kur
zu verſuchen
g h

Anzeigen
Für die Bewohner des platten Landes beſteht bei der

Poſtverwaltung die zweckmäßige Einrichtung, daß jeder
Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein An
nahmebuch mit ſich zu führen hat, welches zur Eintra
gung der von ihm angenommenen Sendungen mit Werth
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhn
lichen Packete und Nachnahmeſendungen dient. Will ein
Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hat der
Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen. Bei
Eintragung des Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers
müß dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung des
Buches die Ueberzeugung von dex ſtattgehabten Eitragung

gewährt werden. e eKaiſerliche Ober Poſt Direction

40 Schock Aepfel, Hirnen- Pflaumen
und Rirſch-Päume,

pro Stück 75 Pf. ſind zu verkaufen bei
Steinbach, Kl.-Oſtrau

bei Dürrenberg

Ein Paar große Läufer
ſchweineſtehen zu verkaufen

Schmaleſtraße 9.W
ind I October auf300 0 Mark i Khpothet n

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Für Kranken
und Unterſtützungskaſſen
hält Formulare zu den bei der Behörde einzureichenden
Jahresabſchlüſſen vorräthig
die Buchdruckerei von Th. Rssner, gr. Ritterſtr. 28

Krankenkaſſe Auguſta.
Die Zahlungs Conferenz findet diesmal

erſt am zweiten Sonntage des Monats
Juli (10. d. M.) ſtatt.

Theil der Spekulation bereitet hat, ſcheinen überwunden

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
Der Vorſtand.
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